Zitat:

Der Sprachgebrauch ist, auch in der kryptologischen Literatur, nicht ganz einheitlich; 

oft werden Chiffren als Codes bezeichnet, manchmal als »geheime Codes«. 

Im »Alltagssprachgebrauch« (Presse, Literatur) werden die Begriffe »Codierung« und »Chiffrierung«, ebenso »Code« und »Chiffre« bunt durcheinander gemischt.

Für diese Vorlesung gilt: Chiffre oder Verschlüsselung heißt eine Transformation, die von einem geheimen Schlüssel abhängt und daher nur von genau bestimmten Zielpersonen rückgängig gemacht werden kann, nämlich von denen, die im Besitz des Schlüssels sind.

Bsp.: Caesar-Code, ROT13

Codierung ist eine Transformation, die nicht geheim ist und daher von jedem rückgängig gemacht werden kann.

Bsp.: Morsecode, ASCII-Code, Blindenschrift

Es gibt allerdings auch Chiffrierung mit Hilfe eines Codebuchs, das geheimgehalten wird. Auch für diesen Fall sollte der begrifflichen Klarheit halber nicht die Bezeichnung »Codierung« verwendet werden, sondern etwa »Codebuch-Chiffre«.
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